
01. September 2024

Rottach-Egern: Dramatischer
Wohnungsbrand – 15 Verletzte durch

Rauchgas
In Rottach-Egern kam es am 1. September 2024 zu einem
Brand in einem Mehrfamilienhaus. 15 Bewohner erlitten
Rauchgasvergiftungen, während die Feuerwehr schnell

eingriff.

In Rottach-Egern, einem malerischen Ort im Landkreis Miesbach,
kam es am Sonntag, den 1. September 2024, zu einem
dramatischen Vorfall, als ein Brand in einem Mehrfamilienhaus
ausbrach. Um 5:40 Uhr wurde der Notruf über das Feuer in der
Hofbauernstraße abgesetzt, was zu einem schnellen Einsatz der
Rettungskräfte führte.

Als die Feuerwehr eintraf, stellten die Einsatzkräfte fest, dass die
meisten Bewohner in der Lage waren, sich selbstständig aus
dem Gebäude zu retten. Einige Personen winkten aus
Dachfenstern, um auf ihre verzweifelte Lage aufmerksam zu
machen. Dies verdeutlicht die bedrohliche Situation, in der sich
viele der Bewohner befanden, als das Feuer und die
Rauchentwicklung die unteren Etagen des Gebäudes
heimsuchten.

Einsatzkräfte und ihre Reaktion

Dank des schnellen und effektiven Vorgehens der Feuerwehren
aus Kreuth, Bad Wiessee und Rottach-Egern konnte ein weiteres
Ausbreiten der Flammen eingedämmt werden. Die
Feuerwehrleute setzten Drehleitern ein, um Personen in
Sicherheit zu bringen, die nicht aus eigener Kraft entkommen



konnten. Die koordinierten Anstrengungen der unterschiedlichen
Wehren zeugen von der hohen Professionalität und
Entschlossenheit, die in solch kritischen Situationen notwendig
sind. 

Trotz einer raschen Reaktion erlitten 15 Einwohner des
Mehrfamilienhauses Rauchgasvergiftungen. Unter diesen
wurden sieben Personen ernsthaft genug verletzt, um in
umliegende Krankenhäuser gebracht zu werden. Der Vorfall
veranlasst zur Besorgnis, da die gesundheitsgefährdenden
Auswirkungen von Rauchgasintoxikationen sehr ernst
genommen werden müssen. Der geschätzte Sachschaden liegt
im hohen sechsstelligen Euro-Bereich, was die Schwere des
Vorfalls zusätzlich unterstreicht.

Ermittlungen zur Brandursache

Die Polizeiinspektion Bad Wiessee übernahm umgehend die
ersten Ermittlungen, unterstützt durch Beamte des
Kriminaldauerdienstes der Kripo Rosenheim, die vor Ort tätig
wurden. Die umfassenden Untersuchungen zur Klärung der
Brandursache werden nun unter der Leitung der
Staatsanwaltschaft München II von den Brandermittlern der
Kriminalpolizei Miesbach fortgeführt. Aktuell können jedoch
keine konkreten Aussagen zur Ursache des Feuers getroffen
werden, da die Ermittlungen noch im Gange sind.

Es ist somit abzuwarten, welche Erkenntnisse die
Polizeibehörden in den kommenden Tagen liefern werden. In
einem derartigen Vorfall ist die genaue Klärung der
Brandursache nicht nur für die betroffenen Bewohner von
Bedeutung, sondern auch für die Gesamtbevölkerung, um
zukünftige Brände und deren Folgen bestenfalls zu verhindern.

Insgesamt zeigt dieser Vorfall, wie wichtig es ist, im Notfall
gekonnt und schnell zu handeln. Die Reaktionen der Anwohner
und der Einsatzkräfte haben möglicherweise Schlimmeres
verhindert und die Sicherheit der Bevölkerung temporär



gewährleistet.
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